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rLunSschau.
Infolge der Doppelfeier im kaiserlichen Hause

hatten der Reichstag und der preußische Land,
tag am Montag und Dienstag mit ihren Arbeiten
ausgesetzt, erst am Mittwoch wurden dieselben wieder
ausgenommen. Im Reichstage war am genannten
Tage wieder einmal „Schwerinstag". Die Sitzung
wurde vollständig durch die Beratung des Antrags
Nißler ausgefüllt, der in seinem Kernpunkte darauf
zielt, daß Veteranen mit einem Einkommen von
unter 600 Mark eine jährliche Unterstützung in Höhe
von 120 Mark aus Reichsmitteln zuteil werden soll.
Die Redner sämtlicher Parteien äußerten ihre Zu¬
stimmung zu dem Anträge, dagegen trug Reichsschatz¬
sekretärv. Stengel verschiedene Bedenken betreffs des
Antrages Nißler vor, die allerdings mehr formaler
als sachlicher Natur waren. So hätte sich eigentlich
die Debatte recht kurz gestalten können, sie wurde
aber dadurch unerwartet in die Länge gezogen, daß
es zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den
sozialdemokratischen Rednern und den Rednern von
den bürgerlichen Parteien über die Wirkungen der
deutschen Siege von 1870/71 für das Bürgertum,
über die etwaige Haltung der deutschen Sozialdemo,
kratie in einem etwaigen neuen Kriege Deutschlands
u. s. w. kam. Schließlich verwies der Reichstag den
Antrag an die Budgetkommisston. Am Donnerstag
nahm das HauS die Etatsberatung wieder auf.

Das schöne Doppelfest , welches am Dienstag
im deutschen Kaiserhause in Gestalt der Silber-
Hochzeit des Kaiferpaares und der Vermählung des
Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg begangen wurde, ist in er¬
hebendster und eindrucksvollster Weise unter Herz-
lichster Teilnahme weitester Schichten des deutschen
Volkes verlaufen. Prinz Eitel Friedrich begab sich
mit seiner Gemahlin im Sonderzuge nach dem Jagd-
schlosse Hubertusstock, wo das junge Paar die Flitter¬
wochen verleben wird.

Berlin , 1. März. In Anwesenheit des Kaiser-
Paares, der Großherzogin von Baden, der Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses und eines
glänzenden Kreises von Vertretern der Behörden und
der Wissenschaftenerfolgte heute mittag die feierliche
Eröffnung des Kaiser Friedrichhauses für
ärztliches Fortbildungswesen. Prof . v. Bergmann
hob in seiner Festrede hervor, daß die Kaiserin
Friedrich den Gedanken einer Fortbildung der Aerzte
während der eigenen schweren Krankheit anregte.
Sir Felix Lemon, Arzt des Königs von England,
brachte die Wünsche des Königs für das Haus, das
infolge der Anregung seiner Schwester entstanden
sei, dar. Der bayerische Gesandte, Graf Lerchenfeld,
sprach die Wünsche des Prinzregenten Luitpold für
ein gesegnetes Wirken des Hauses zum Wohle der
gesamten Welt aus. Hierauf hielt der Kaiser eine
längere Ansprache, in der er das hohe Verdienst der
Kaiserin Friedrich um das Zustandekommen des
Hauses betonte. Es folgten Ansprachen zahlreicher
Vertreter ausländischer Institute.

Der „Köln. Ztg." wird aus New - Jork tele-
graphiert: Der deutsche Kaiser habe an öen Präsi.
deuten des Zentralverbands deutscher Kriegerbünde
in der Union ein Danktelegramm gesandt, das mit
den Worten schließe, die Schenkung beweise, daß die
Stifter sich mit ihrer Treue für die neue Heimat
ihre Anhänglichkeit an das alte Vaterland und
namentlich ihren Soldatengeist aus der Zeit bewahrt
hätten, da ihrer viele Waffengesährten des großen
Kaisers gewesen wären.

Berlin , 27. Febr. Die näheren Bestimmungen
über die diesjährigen Kaisermanöver werden nun
amtlich bekanntgegeben. Das 3. und 5. Korps wird
gegen das 6. Korps operieren. Für das 3. und 5.
Korps wird ein Oberkommando gebildet, dem ebenso
wie dem Kommando des 6. Korps eine Luftschiffer,
abteilung zugeteilt ist. Das 6. Korps wird verstärkt

durch die 77. Jnfanteriebrigade und durch die 1.
sächsische Feldartilleriebrigade Nr. 23. Die für das
Kaisermanöoer zu bildenden Kavalleriedivistonen
und L nehmen nicht an den Brigade- und Divisions-
manövern teil, sondern halten besondere Kavallerie-
Übungen auf dem Truppenübungsplatz Posen, bezw.
im Gelände. Abgesehen vom Kaisermanöver werden
größere Pionierübungen an der Weichsel und an
der Mulde gehalten werden.

Die französische Deputiertenkammer nahm
am Mittwoch den Antrag des Sozialisten Bretor,
wonach die Uebungsperioden der Reservisten und
Mannschaften der Territorialarmee auf 15 und 6
Tage herabgesetzt werden sollten, nach erregter Debatte
mit 344 gegen 174 Stimmen an.

Das neue Budget des englischen Marine¬
ministeriums für 1906/07 beziffert die Gesamt¬
ausgaben auf 41869500 Pfund Sterling. Zu dem
Ban neuer Kriegsschiffe werden 9671760 Pfund
verlangt. Im laufenden Finanzjahr sollen 4 Panzer,
schiffe. 12 Unterseeboote, 5 Hochseetorpedobooteund
13 Küftentorpedoboote begonnen werden.

In Zarskoje Sselo  fand am 27. Februar
unter Vorsitz des Zaren ein Kabinettsrat  statt,
au welchem außer den Ministern die Vorsitzenden
der Departements des Reichsrates, sowie einige Mit¬
glieder desselben teilnahmen. Die Sitzung dauerte
5 Stunden, doch wurden die auf der Tagesordnung
stehenden Fragen, Reorganisation des Reichsrates
und Abänderung der Gesetze betreffend die Reichs-
duma entsprechend dem Manifest vom 30. Oktober
v. Js . und entsprechend der bekannten Denkschrift
des Grafen Witte, nicht erledigt. Der Kaiser ver-
schob die Fortsetzung der Beratung auf einen der
nächsten Tage. Es steht zu erwarten, daß innerhalb
der nächsten zehn Tage über diesen Gegenstand ein
kaiserliches Manifest erscheint und die Veröffentlichung
eines Gesetzes über die Reorganisation des Reichs-
rates und über die Abänderung des Gesetzes über
die Reichsduma erfolgt. — Laut einer Meldung aus
Moskau  zählt man 68280 Arbeiter, welche das
Wahlrecht für die Reichsduma haben und 333
Delegierte wählen können.

In Springfeld (Ver. Staaten) fanden große
Unruhen statt. Die Neger hatten die Weiße Be-
völkerung durch verschiedene brutale Gewaltakte gegen
weiße Frauen gereizt und eine tausendköpfige
Menschenmenge drang in das Negerviertel, um die
Uebeltäter zu bestrafen. Die Neger wären sofort
gelyncht worden, wenn die Polizei nicht eingeschritten
wäre. Es entstand ein blutiger Kampf zwischen der
Menge und der Polizei.

Murllemberg.
Stuttgart , I . März. Die Kammer der Ab-

geordneten hat in ihrer heutigen Sitzung einen
Antrag Gröber und Genossen angenommen, worin
die Regierung ersucht wird 1) einen Gesetzentwurf
einznbringen, in welchen den Gemeindebeamten und
Gemeindebediensteten für die im Dienst erlittenen
Unfälle eine ausreichende Fürsorge gewährt und zu
diesem Zwecke auch die Heranziehung staatlicher
Mittel verfügt wird; 2) in Erwägung zu ziehen,
unter welchen Voraussetzungen auch für Privat¬
personen, welche bei einer im öffentlichen Interesse
erfolgten Zuziehung zu Hilfeleistungen Unfälle er¬
leiden, eine entsprechende gesetzliche Fürsorge eintreten
solle. Der Abgeordnete Rembold - Aalen (Ztr.) be¬
gründete den Antrag, der nicht mehr verlange, als
was recht sei, nachdem für die Staatsbeamten in
entsprechender Weise bereits gesorgt sei. Minister
von Pischek bezeichnete als beste Lösung der Frage
den Anschluß dieser Beamten an eine bei der Penstons-
kasse für Körperschaftsbeamte zu gründende besondere
Versicherungsanstalt. Die Beteiligung des Staates
würde dabei in einer bestimmten alljährlichen Etats-
summe bestehen. Bezügl. der Entschädigung von
Privatpersonen erblickte der Minister den gangbarsten

Weg darin, daß diese seitens derjenigen staatlichen
oder kommunalen Organisation erfolgt, welche die
Privatperson zu einer Hilfeleistung zugezogen hat.
Eine längere Debatte knüpfte sich sodann an einen
Antrag von Kiene  u . Gen. , in dem die Regierung
ersucht wird, im Interesse der ländlichen Bevölkerung
eine weitergehende Erleichterung und Verbilligung
der Telephoneinrichtung und der Telephonbenützung
in den kleineren und mittleren Orten herbeizuführeu
und hiebei mehr wie bisher dem Umstände Rechnung
zu tragen, daß der Abonnent auf dem Lande bei
weitem nicht den Vorteil von dem Telephooanschluß
hat, wie ein Abonnent in größeren Städten. Der
Antragsteller anerkannte die Verdienste der Verwalt-
ung hinsichtlich der Ausdehnung des Telephonnetzes
und betonte die Wichtigkeit dieser Verkehrseinrichtung
für die Befriedigung persönlicher, häuslicher und
wirtschaftlicher, sowie auch allgemeiner öffentlicher
Interessen, unter anderem gegenüber der frivolen
Rücksichtslosigkeit des übertriebenen Automobilsports
gegen Leben und Gesundheit von Menschen und
Tier. Seine Forderungen waren namentlich: Herab¬
setzung des Tclephonabonnements auf 30—40 ^
im Hinblick auf den unbedeutenden lokalen Verkehr
und Abschaffung der Gebühr von 25 für die
Herbeiholung einer Person. Diesen Forderungen
schlossen sich die Abgeordneten Schlichte, Maier-
Blaubeuren, Dambacher, Rembold- Aalen, Schlegel,
Schaible und Bantleon an. Staatsrat von Balz
plaidierte in Uebereinstimumng mit einem Antrag
Betz für Kommisfionsberatung zwecks Prüfung der
ganzen Frage, wies dann darauf hin, daß die Aus¬
dehnung des Telephonuetzes auf dem Lande nur
möglich sei infolge der großen Einnahmen in den
Städten, daß Ende dieses Etatsjahrs von 1900
Hauptgemeiudcn 1720 ans Telephonnetz an geschlossen
sein werden, und daß für die Verwaltung die
finanziellen Rücksichten allein nicht maßgebend seien,
was daraus hervorgehe, daß das ins Telephonnetz
gesteckte Kapital nur zu 3,1°/» sich rentiere. Er
warnte dann davor, den noch nicht einmal seit einem
Jahre bestehenden Tarif schon wieder zu ändern
und erklärte den Antrag für unannehmbar, wenn
er nicht die Form der Uebergabe zur Erwägung an
die Regierung erhalte. Der Abg. Haußmaun-
Balingen schloß sich dem an, worauf der Antrag
entsprechend abgeändert und schließlich auch demnach
angenommen wurde.

Stuttgart , 1. März. Die volkswirtschaftliche
Kommission genehmigte 760000 ^ für zwei Güter-
sammelstellen in Bietigheim und Plochingen und für
Arbeiterwohnhäuser in Plochingen, ferner 1400000
Mark für 100 zweiachsige Personenwagen III . Kl.
Eine bei dieser Gelegenheit aus der Kommission ge¬
stellte Anfrage, wie es mit der Einführung der IV.
Kl. in Württemberg stehe, beantwortete Staatsrat
v. Balz dahin, daß die Verwaltung noch nach keiner
Richtung hin über die Sache eine Entscheidung ge-
troffen habe. Wenn es dazu komme, würde für die
IV. Kl. Wohl die Verwendung von alten Wagen
III . Kl. in Betracht kommen.

An die Verleihung des Kommenturkreuzes des
Ordens der württembergischen Krone , mit
dem der persönliche Adel verbunden ist, an den
Präsidenten der Kammer der Abgeordneten, Rechts¬
anwalt Payer , knüpfen einige Blätter die Ansicht,
daß diese Auszeichnung im Zusammenhang stehe mit
der Annahme der Verfassungsrevision , um die
sich Präsident Payer — damals war er ja noch
nicht adlig — so sehr verdient gemacht hat. Es
wäre nicht allzu verwunderlich, wenn der König, der
noch vor kurzem dem Ministerpräsidentenv. Breitling
zu dem Erfolg gratuliert hat, den er mit der Ver-
fassungsreviston gehabt hatte, nun auch dem Präsi-
deuten Payer seinen Dank für die Verdienste um
dieselbe Verfassungsrevifion ausdrücken wollte. Da
aber gleichzeitig auch der Vizepräsident der Abge¬
ordnetenkammer, v. Kiene , einen hohen Orden erhielt,



so darf man den Zusammenhang zwischen Auszeich¬
nung und Verfassungsrevision Wohl nicht ohne weiteres
annehmcn, da bei v. Kiene dieser Grund nicht zutrifft.
Wenn nun aber einige demokratische Blätter sich in
die Brust werfen und glauben, der Personaladel passe
nicht zu dem Demokraten Payer, so geht das doch
etwas zu weit. Gerade der Personaladel hat im
Gegensatz zum erblichen Adel etwas Demokratisches,
da er nur an Leute verliehen wird, die sich Verdienste
um deu Staat erworben haben, und da sich der Adel
nicht weiter vererbt, so kann er, wie es beim erblichen
Adel vorkommt, nicht an Leute geraten, die keiner
Auszeichnung wert sind. Ganz unüberlegt ist aber
das Verlangen, Payer solle den Adel ablehnen. Wenn
ein Privatmann seiner Anerkennung durch eine Dedi-
kation Ausdruck gibt, so wird der Empfänger aus
Höflichkeit diese Dedikation auch dann nicht so leicht
zurückwcisen, wenn sie seinem Geschmack-Vicht ent¬
spricht. Könige haben meistens kein anderes Mittel
zu diesem Zweck als die Verleihung eines Ordens
oder des Adels. Warum soll man nun gegen Könige
so unhöflich sein, wie man es niemals gegen einen
Privatmann sein würde? Aus dieser Erwägung
heraus haben sich schon viele Dichter und andere
große Männer aufrichtig über die Verleihung eines
Ordens oder des Adels gefreut.

Stuttgart , 1. März. Der engere Landes-
ausschuß der deutschen Partei hat den Land- und
ReichstagsabgeordnetenProfessor Dr. Hieb er zu
seinem Vorsitzenden, Fabrikant Kübel und Apotheker
Reihlen zum 1. und 2. stellvertretenden Vorsitzen-
den und Kommerzienrat Chevalier zum Kassier
gewählt.

Stuttgart , l . März. In Unterboihingen
ist auf seinem Schloß, im Alter von 89 Jahren, der
Erbmarschall Geh. Rat Freiherr Otto Thumb
v. Neuburg gestorben. In den 70er Jahren war
er außerordentlicher Gesandter Württembergs in Wien,
später war er Obersthofmcister und Oberstkammerherr.
1891 trat er in den Ruhestand. Er gehörte zum
schwäbischen Uradel

Stuttgart , 2. März. Schon wieder wurde
ein Ueber fall ausgeführt auf einen Mann und eine
Frau, und zwar diesmal auf der Geroksruhe. Die
Frau wurde von einer Kugel getroffen, jedoch nicht
erheblich verletzt und konnte gestern abend, nachdem
sie ins Katharinenhospital verbracht worden war,
bald wieder entlassen werden. Der Täter sei plötzlich
aus dem Wald aufgetaucht und habe den Schuß
abgefeuert. Er ist bis jetzt nicht ergriffen. Derartige
Uebcrfälle in diesen Waldungen mehren sich in er-
schreckender Weise. Dadurch erhält die Annahme,
daß der Täter der in letzter Zeit vorgekommeneu
Ueberfälle ein und dieselbe Person ist, eine weitere
Bekräftigung.

Stuttgart , 2. März. Vorgestern haben im
Hasenbergwald zwei 12 Jahre alte Schüler etwa
50 scharfe Revolverschüsse gegen Kinder abgefeuert,
glücklicherweiseohne zu treffen. Ein Schutzmann in
Zivil nahm den beiden den Revolver und noch über
40 Patronen ab.

Tübingen , 3. März. Die ordentlichen
Schwurgerichtssitzungen des I. Quartals sind
hier am Montag den 26. März ds. Js ., vormittags
9 Uhr zu eröffnen. Zum Vorsitzenden ist Land¬
gerichtsrat Dr. Kapff ernannt. — Auszug aus

der Spruchliste der Geschworenen: Heinrich Gänßlen,
Fabrikant in Metzingen; Jean Helb, Privatier in
Reutlingen; Julius Trost, Mühlebesitzer in Bempf¬
lingen; Johannes Seeger, Bäckermeister in Calw;
Friedrich Stumpp , Privatmann in Birkenfeld;
Johann Oelschläger, Kirchcnpfleger in Schöm-
berg ; Jakob Gwinner , Gemeindepfleger in
Maisenbach; Emil Zöppritz, Kommerzienrat in
Calw; Chr. Me eh , Buchdruckereibefitzer in Neuen-
bürg ; Wilhelm Diener, Kaufmann in Betzingen;
Ludwig Gärtner, Landwirt in Wildberg; Gustav
Landenberger, Fabrikant rn Pfullingen.

vermischtes.
Berlin , 28. Februar. Ein hiesiger Fabrikant

mietete, wie die „Deutsche Konfektion" berichtet, vor
einigen Wochen zur Hochzeitsfeier seiner Tochter die
Festräume eines hiesigen vornehmen Hotels „Unter
den Linden". Die Einladungen waren bereits er¬
lassen, alle Festvorbereitungengetroffen, als der
Direktor des Hotels den Fabrikanten dringend er¬
suchte, das Hotel von dem Kontrakt zu entbinden.
Das Hofmarschallamt habe die Gesamträume des
Hotels für die Gäste des Hofes gemietet, und es
sei deshalb unmöglich, daß eine Hvchzeitsfeier darin
abgehalten werden könne. Das Hofmarschallamt
habe zur Bedingung gemacht, es müsse vollkommenste
Ruhe für die fürstlichen Gäste des Kaiserpaares im
Hause walten. Da die Ablehnung der Bedingungen
des Hofmarschallamts für das betreffende Hotel nicht
nur einen großen pekuniären Schaden, sondern eine
Einbuße an Ruf bedeutet hätte, so entschloß sich
der Hoteldirektor, dem Fabrikanten eine Abfindungs¬
summe von mehreren tausend Mark zu zahlen.
Es wurden sofort seitens des Fabrikanten, allerdings
mit großer Mühe, andere Festräume gemietet, und
die außergewöhnlichelegante und trotzdem außer¬
gewöhnlich billige Hochzeit konnte stattftnden.

Wie aus Glatz gedrahtet wird, verurteilte das
Schwurgericht den Bergmann Wenzel Wilschek aus
Neurodet, Mitglied der freiwilligen Feuerwehr, wegen
vier vollendeter und zweier versuchter Brandstiftungen
zu acht Jahren Zuchthaus. Wilschek hatte die
Brandstiftungen verübt, um als erster auf dem
Brandplatze zu sein und sich in hervorragender
Weise an den Löscharbeiten beteiligen zu können.

fFrommer Wunschj A. (zu B. nach heftigem
Wortwechsel): Hunderttausend Mark sollst De ge¬
winnen. und in der Apothek' sollst De se verbrauchen!"

(Seine Ansicht.) Mann (der beim Notar soeben
ein Schriftstück mit drei Kreuzeln unterfertigt hat,
als ein andrer eine Urkunde ebenfalls mit drei
Kreuzeln unterschreibt): „Da, schau, Alte, der heißt
ja auch so wie ich!" .

LclZlc Nachrichten u. Telegramme
Berlin , 2. März. Der „Reichsanz." veröffent¬

licht einen Erlaß des Kaiserpaares , worin die
herzliche begeisterte Teilnahme des deutschen Volkes
an der silbernen Hochzeit hervorgehoben wird, die
dadurch verschönt wurde, daß das Kaiserpaar wiederum
einen Sohn an den Traualtar geleiten konnte. In
wahrhaft hochherziger Weise seien von Provinzen,
Kreisen, Gemeinden, Vereinen und begüterten Privat¬

personen wohltätige und gemeinnützige Stiftungen
errichtet worden, wodurch der Festtag zu einem
Segenstag für die von Krankheit und Not bedrückten
Landeskinder geworden sei.

Köln , 2. März. Wie die „Köln. Ztg." aus
Berlin von heute meldet, bedarf die Nachricht des
Reuterschen Bureaus von einer bald zu erwartenden
Begegnung des Kaisers Wilhelm mit König
Eduard jedenfalls noch der Bestätigung. Bisher
ist über den Reiseplan des Kaisers nur so viel be¬
kannt, daß er wahrscheinlich in der zweiten Hälfte
des April dem König von Spanien einen Gegen¬
besuch macht.

Berlin , 2. März. Die Sozialdemokraten
brachten im Reichstag einen Gesetzentwurf bctr. die
Haus- und Heimarbeiter und die Hausgewerbe¬
treibenden ein.

Frei bürg  i . Br., 2. März Heute nachmittag
^211 Uhr ist auf der Elztalbahn der Personenzug,
der 12,21 Uhr in Elzach abging, infolge Damm-
rutsches, heroorgerufeu durch das Hochwasser der
Elz, entgleist.  Die Lokomotive und die Wagen
stürzten bis auf zwei die Böschung hinunter, die
Lokomotive fiel in die hockangeschwollene Elz. Der
Lokomotivführer und der Heizer sind schwer verletzt,
einige Passagiere leicht. Der Zug war glücklicher-
weise nur ichwach besetzt. — Die Flüsse und Bäche
des Schwarzwalds, sowie Rhein, Neckar und Donau
find bedeutend gestiegen. Die Niederungen sind viel¬
fach überschwemmt.

Der große Unterschied!
! Gerstenkaffee

ist kein

„Mastkaffrr"
und „Malzkaffee" ist noch lange kein

I „Kiihmlltt's Mchkaffkt". j
Denn der echte„Kathreiner" ist nach dem Urteile der wissen¬
schaftlichen Autoritäten nicht nur in bezug auf seinen Ge¬
halt ein in jeder Hinsicht vollkommener„Malzkaffee ", sondern
besitzt vor allem allein  unter sämtlichen Erzeugnissen seiner
Art einen würzigen, vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack.
Man verlange in den Geschäften deshalb ausdrücklich nur
den echten„Kathreiner 's Malzkaffee" und achte scharf darauf,
daß man diesen auch wirklich erhält und keinen anderen.
Die untrüglichen Kennzeichendes echten „Kathreiner" sind:
Geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung , Bild
und Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und
die Firma : Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken.

LWU- Hiezu zweites Blatt . ""WA

kilmllichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Erlaß an dir OkisbeMkn,

betr . die statistische Ausnahme der nicht vollsinnigen
Kinder.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, die statistische Auf¬
nahme der in diesem Jahr neu in das schulpflichtige Alter eintreten¬
den nicht vollfinnigen Kinder alsbald nach Maßgabe des oberamt-
lichen Ausschreibens vom 31. Mai 1905, Enztäler Nr. 90, in
die Wege zu leiten und die ausgefüllten Fragebogen, event.
Fehlanzeige, spätestens bis 15. April d. I . dem gemeinschaft¬
lichen Oberamt vorzulegen.

Die Formulare zu den Fragebogen find vom Oberamt
zu beziehen.

d-„ >. MS-, I90S. .
Hofen. / ^ >

6"l. gem. Oberamt in Schulsachen.
Hornung . Schneider.

Die Gemeindebehörden
werden hiemit an die rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen der¬
jenigen öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 31. März
1906 abläuft, erinnert. Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage
von Protokollauszügen unter Angabe des Berufs, des Orts,
Jahrs und Tags der Geburt der neugewählten Rechner, sowie

der etwaigen Verwandtschaftsverhältnisse derselben mit dem Orts¬
vorsteher, ferner der sonstigen Geldverwaltungen(Nebenkassen)
derselben, bis zum 25. April ds. Js . dem Oberamt anzuzeigen.

Vor der Neuwahl find die Sicherheitsleistungs- und Be¬
soldungsverhältnisse festzusetzen. Bezüglich der Sicherheitsleistung
der Körperschaftsrechner wird auf die Min.-Verf. vom 8. Juni
1900, Reg.-Bl . S . 471, hingewiesen.

Behufs Bemessung der Höhe der Sicherheitsleistung ist der
Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen der betr. Ver¬
waltung nach der letztgestellten Rechnung und des etwa umge¬
legten Gemeindeschadens zusammevzustellen; bei Gemeindepflegern,
denen zugleich der Steuereinzug obliegt, ist außerdem noch der
vierte Teil ,der auf die Gemeinde pro 1905/06 entfallenen und
von ihr^ gezogenen Staatssteuer, sowie des Brandschadeusund
er Umlage für die landwirtschaftlicheBerufsgenosscnschaft,

hinzuzurechnen. Die gefaßten Beschlüsse jjstnd dem Oberamt
spätestens bis 15. April d. I . zur Genehmigung vorzulegen.

Die gewählten Rechner sind zu beeidigen bezw. auf den
früher abgelegten Dienst-Eid hinzuweisen, auch mit den Straf-
Bestimmungen für öffentliche Rechner bekannt zu machen. Wenn
dieselben Mitglieder des Gemeinderats sind, ist die Zustimmung
des Bürgerausschusses zu der Wahl eiuzuholen.

Neuenbürg, den 1. März 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
— Zwei neue —

Kandkarren
hat billig zu verkaufen

Emil Genßle
Huf- u Wagenschmied.
Neuenbürg.

WWerlchIi«zMt.
Einen kräftigen Junge«

nimmt in die Lehre
I . Mayer

Wagnerei mit Kraftbetrieb.
Birkenfeld.

Ca . 80  Zentner

ewiges Kleeheu
verkauft

Wilhelm Glanner
Ziegelhütte.



Neuenbürg.
DieW. Vek«Lltllugsiikt«arr

werden aufgefordert, spätestens bis 1. April ds. Js . hieher an¬zuzeigen, daß die Napiate, Abrechmmgs- und Tagbüchrr fürdas Rechnungsjahr 1906/07 angelegt und den Rechnern ein-gehändigt sind. Hiebei wird auf die Vorschrift der Minist.-Verf.vom 9. August 1903, Reg.-Bl. S , 400, nach welcher das Tag¬buch mit Seitenzahlen unter Beifügung des Namenszugs desbeauftragten Beamten oder eines Stempelabdrucks zu versehenund auf dem Titelblatt des Tagbuchs die Beurkundung überdie Verwaltung der öffentlichen und privaten Nebenkasfen der
Rechner abzugeben ist, besonders aufmerksam gemacht.

Dcu 1. März 1906. K. Oberamt.
Hornung.

K. Forstamt Hirsau.

Submissions-Verkauf von Laub¬
und Nadelholz-Stammholz

aus Staatswald Ottenbronnerberg(Forstwart Möhle , Hirsau),Lützeuhardt(Forkwart Ambacher, Hirsau), Weckenhardt(Forst¬wart Schulmeister, Naislach):
1. Nadelholz:

Normales Langholz: 696 Forchen, 872 Fichten, 898 Tannenmit Fm.: 420 I,. 871 II., 528 III , 533 IV.. 54 V.(mit Draufholz) ;
Ausschuß-Langholz: 741 Forchen, 152 Fichten, 374 Tannenmit Fm.: 307 I . 329 II , 435 III., 328 IV., 10 V.Klasse(mit Draufholz) ;
Normalesu. Ausschuß-Sägholz: 144 Forche», 21 Fichten, 63Tannen mit Fm.: 76 I., 48 II , 43 III. Klasse(mit Draufholz).

2. Laubholz : 15 Eichen mit Fm.: 0,71 IV., 1,91V. Kl.3 Birken „ , 0,42 11., 0.69 III. Kl.
Die unterschriebenen Angebote sind verschlossen und mitder Aufschrift „Angebot auf Stammholz*  bis

Donnerstag , 18. März ISO«, vor S Uhr vormittags
beim Forstamt Hirsau eivzureichen. Um 9 Uhr findet die Er-öffnung im Gasthausz. „Hirschu. Lamm" statt.

Das Ausschußholz ist zu 100°/« der Taxpreise berechnet.
Losverzeichnisse und Schwarzwälderlisten, sowie Formulare zuAngeboten können vom Forstamt bezogen werden.

Herrenal  b.

Kotz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 8. ds. Mts.

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rarhaus aus den Abt. Rohmain undGähmstich, Hut Herrenalb mit Borgfrist bis 1. Juli 1906zum Verkauf:

3 Rm. buchene Scheiter
15 Rm. tannene Scheiter
3 Rm. eichene Prügel

187 Rm. buchen Prügel
48 Rm. tannene Prügel

Den 2. März 1906.
Stadtschultheihenamt.

Grub.
S a l mb a ch.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd kommt am 12 . Märzds. Js ., nachmittags 2 Uhr auf 6 Jahre auf

dem Rathaus zur Verpachtung. Es wird hiemit ausden zur Jagd gehörigen allbekannten, vom Ort nur 10 Minuten
entfernten Auerhahnenbalzplatz aufmerksam gemacht.

Liebhaber werden freundlichst eingeladen.
Den 19. Februar 1906.

Gemeindrrmt.
Vorstand: Schultheiß Gnamm.

Niederlagen: Wilh. Enstlin, Kaufmann, Neuen¬bürg; ApothekerTränkler, Herrenalb.

Neuenbürg.
Verlaufen

hat sich mein junger Hund
(KriegShund) gelb mit schwarzemMantel.

Um Auskunft über den Ver¬
bleib oder Rückgabe desselben
ersucht

Bauwerkmeister Braun.
Vor Ankauf wird gewarnt!

Arbeittt-Wahtvereiu
Neuenbürg.

Morg. Sonntag mittag^ 3Uhr
Versammlung

im Lokal(Kofler.)
Der Vorstand.

Pforzheim.

Dijouterie-
Krhrlinge

werden bei hohem Lohn auf
Ostern angenommmen.

Gebrüder Falk
— Emilieustr. 11. —
Neuenbürg.

Am Garten
am untern Schloßberg hat zu
verpachte ».

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

WildbaV(WindhoH
— Tüchtige —

Watzarbciter
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Wilhelm Treiber
Sägewerk.

I Hausbursche,
M16 bis 18 Jahre alt, solid
« und fleißig, bei hohem Lohn
»gesucht. Eintritt: 15 März.
> Anton Heine»,
> Pforzheim.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit
rosigem jugendfrischen AttSsehen,
weißer, sammelweicher Haut und
blendend schönem Teint gebrauchennur die allein echte:
Steckenpserd-Lilienmilch-Seife

von Bergmann L tzo., Aadeöeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pf . bei: Karl Wähler
u. - wert Aengart , Neuenbürg.

Küsten!

N
Wer diesen nicht heilt,

versündigt sich am eige¬nen Leibe!

Kaisers
Bru-'Caramelleu!

kl
W feinschmeckendes Malz -Extrakt.
I Aerztlich erprobt u. em-
I pfohlen gegen Husten,!
G Heiserkeit, Katarrh , Ber- G
G schleimung und Rachen- G

katarrhe.
ttstt -) not. beglaubigte!

Zeugin beweisen,
daß sie halten , was sie§

versprechen.
>Paket 2z Dose 45 ^ bei j
Wilh. Kietz in Neuen,
bürg , Kr . Ändräs jr. !
in Neuenbürg (Filiale v. !

' Anton Heinen).

Neuenbürg, den1. März 1906.
OLV . KSAAVl . QA.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
während der Krankheit und dem Hinscheiden
unserer lieben treubesorgien Mutter

Sophie Wendler
geb. Schönthaler,

sowie für die zahlreichen Blumenspendenund Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen auf¬
richtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

§

Ringmacher -Lehrlirrge,
Polisseusen -Lehrmädche »,

1 Presser -Lehrling
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.

«UVV «k VLS. Xttvnr ..
-Pforzheim,-

Enzstraße 67, beim Turnplatz.

KMßlMlMS- »lld OstkMslhkllKt
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigsten Preisen:
Goldene Damenuhren mit Kettevon 25.— an,

„ Ringe,
„ silb. u. Doublt Herren- n. Damenketten,
„ u. silberne Colliersmit mod. Anhängern,
„ silb. u. Doublv Broschen von-M1— an,

Taschenketten  mit Messer, Bleistift und
Zigarrenabschneider in Silber.

Armbänder, Schupp entaschen, Hutnadel«,
Anhänger , Bonbonnieres , Notes , Geldbox,

Borstecknadeln, Spazierstöcke re.
Rastende Neuheiten!

8ed.krv8lmsri, MnktzLm, ttLUiilioistrassvAr. 12

2ur krüdjadrsäüugllllg äer kelüer
imä Mesvn

ist

Idomsssedlsekellmslll
4er beste null billigste kbospliorsllurellüu ^er.

vrifiori 6sr 2U seinen krülijnbrsslllltenr ^ l lltivll  reiebliob Pliomssmelil verveallet,
iv ^ c»r ller seillSll Nnvkkrüebtell eins ratio-zvtrvl  uslls HiomusiuelilcküuAllux Albt,

ller aueb ru Ltallmist eins Zugabevoll Ilioiuusmelil gibt.

kluroutiert Iioellpro/eiitiZ'os Illomusiuebl üeksrt llisjjllllcb-
stebsväs I'irmg. iu Läolren mit Lloinbo uall 8edut2murlre , vo¬

rauf ru aebtöllAst.

Vhvm« 8pli«8p!iatkAbttllkll
, 0. m. d. N.

« « rlin IV.
^VeZell Otksrte venäe man sicb an äie beballllteu Ver-

Icauksstslltzll oller direkt L» llis vorgellalllltSEb'irma.
Vor miallernerliger Ware nirll ckriaxenll genarot!



Gnz-Nagold-Gausiingerdund.
jriihjiljls-kMvkrsamwlimg

^ F findet am Sonntag den 11. März
in Schömberg im Gasthof z. „ Löwen " statt von
nachmittags 3 Uhr an.

Den verehr !. Vereinen wird noch besondere Mitteilung

zugehen ._ _

LuZtzu öiMinvart
DIvIiti 'atvvIrirllLer fA r » v i » I» i » i ^

Vertreter «t - r als leistnngstäliig dekannten kirma
VV ilktrli » Lvi88vr , 8tattx » rt

empfiehlt sich zur Ausführung von
elektrische«

Licht- und WolornlllnM
jeder Stromart und Größe

unter gewissenhafter Garantie
Großes Lager in allen

Bedarfs - Artikeln
für elektrische

Belenchtnngs - « . Motoranlagen.

Ferner empfehle meine langjährige

Spezialität . Ausführung von Läutewerken,
elektrischen Uhrenantagen etr.

Feinste Referenzen über ausgesührte Anlagen.
Jngenieurbesuche auf Wunsch jederzeit . - Garantie für solide Arbeit

-I ^ SdrlLvZS

LLj ovtsrls -I ŜdrUvA
DLSedsvidSr - ^ SdrlLvs

werden bei 4jähriger Lehrzeit zur gründlichen Ausbildung
auf Ostern angenommen.

Mldvlm kro 8t , ktorrkerm,
4L (trübere LaäZasse .)

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig  bei 'Wild, Vrsss,

l^LorsrlrvLiiL, 6g.tmtiok8lrg.386 3.
Mitglied des Rabatt - Spar «Vereins.

IW —Ueber die Jahrmarkt tage  finden Ausnahme-
Verkäirfe in meinem großen Lagerraum Schloßberg 19. neben
dem Hauptbahnhof statt.

garantiert reines einheimisches!
MvlLgvrsl,llUL «ttL echtes Schweineschmalz
mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesässen als : I

Eimer §
Ringhafen
Schwenkkessel -8
Teigschüsiel ^
Waffertops

20 - 35 Pfd . j
15-20-35 „
30-10-60 „ !
15-30-50 ,, I

-iS sowie in 10 Psd .-Dosen ä . L 6.50 ^
gegen Nachn . oder Vorschuß.

IV. Learlen '̂r.
Kirchheim -HeL 108 (Württ .)

In Holzgeb . Preis !, z. Diensten.8 120 —40 „
Aachnahmegeöühren « erde« nur keim Wehgerschmakz vergütet.

WWWMWgM ^ IsursnÄs Ansrkennungesckrsibon!
Bestes Hambnrger Stadlschmalz , garant . reines Schweineschmalz,!
in 10 Psd .-Dosen ^ 4 5.60, 25 Pfd .-Eimer L. 55 , Ztr .-Kübel 54,1

1 Ztr .-Fäßle 53 bei Obigem.

G e s« cht
per I.  April von solidem , jung.
Herrn ein nettes , gutgelegenes,
möbliertes Zimmer . Offerte
mit Preis unter 8 . 109
an die Exped . ds . BI.

»Stufn -Kilt
unübertroffen zum Kitten zer¬

brochener Gegenstände,

Zu haben bei
C. Meeh,

Schreibwarenhandluug.

^Ratskeller Pforzheim
Große

Salvator -Feier
mit Muftk . - . -

Samstag den 3 ., Sonntag den 4 . und Montag
den 5. März 1SV6 , jeweils 5 Uhr beginnend.

Sehenswerte Dekoration des Ratskellers.
Bierausschank aus der weltberühmten Paulaner Brauerei München.

Sonntag , den 4 . Marx, von 11 Uhr ak
^ . .

mit Münchener Spezialitäten.

E»l-d« « « Lmi ! 8okrüble.

Garant . Ziehung 13 . b. 15 . März.
Ulmermiinsterlose 3 -,-/L

10 Lose gemischt 28 ^
— ^ 50000 , 20000 —

6884 Geldgew . ^ 180000.
Stuttgart . Geldgew . 2 -L

Haupttr . 40000 ^
Nürnbergerlofe i ^

Haupttreffer 100000 -/-L bar.
Obige 3 Lose mit 4 Listen frko.

nur 6 /̂2  ^
Porto u . Listen 30 -»s franko.

Schon 39 I . Haupttreffer
verkauft , 100000 ^« , 10000 ^.

C. Krritmeyer
Generalagent , Stuttgart.

25 Iiiler
Ueiss - oäer kolvem
siir IMtz - ly NN Faß leihweise
nur franko retour.

20 Flasch . Weiß - od . Rotw . 12.50
10 .. „ „ „ 6.50
mit Glas u . Kiste (Nachnahme ).

IVeissnvi » ä Liter 40 , 50 , 60
Roliveiu 5. 50 , 60 , 70 , 80 ĵ.
Bahnstat . angeben . Verl . Preisliste.
I . Fratz , Iggelheim , 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

! Gräfenhausen.
Ca . 4V Zentner

Klee- mi>Mseilheil,
gut eingebrachtes Futter für
Pferde , verkauft

Johannes Kern.

Sämtliche
empfiehlt

Schulbücher
0 . lllvvlr.

Amerika

Mling gksiilht.
Für mein Manufaktur - und

Ausstattnngsgefchäft such- auf
Ostern einen Lehrling.  Kost
und Wohnung im Hause.

Albert Schaaf
Pforzheim -Brötzin gen.

Men llustei»
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim-
ung , Influenza oder Krampf¬
husten re., so Helsen Ihnen am
besten und schnellsten

Carl Nill 's
allein echte Spitzwegerich

Krustvorrbons
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 Psg . mit dem Namen
Carl Nillzu haben in Neuen¬
bürg : C . Büxenstein Nachf.
Kond . und F . Rall ; Dobel:
Gottfr . König , Gemeinde¬
pfleger ; Calmbach : Wilh.
Locher ; Herrenalb : Carl
Bechtle ; H öfen : I . Barth.

Für unsre „Deutsch-
Südwestafrikaner"

find heute vom Militärvereiu
Conweiler 4 übergeben
worden , wofür unter bestem
Dank bescheinigt

Neuenbürg , 3 . März 1906
Red . b. „EnztSlers,"

Solides , tüchtiges
^87

Ndchen

I

von

ülllverpeu
mit 12000 1o«8 grosse » Voppvl-
svirrnnben-vaMpker» cker

keä 81sr Iiillie
Lrstlrlassige 8edille . — Lässige
kreise . — Vorrägliokv Verpüeg-
ung. — Ldkukrten vövlienllivll
Samstags »aeü klev-Vork.

^nsknllkt beim Agenten:
Oni -L Kaufmann

in Neuenbürg

mit guten Zeugnissen , das kochen
kann , findet bei hohem Loh»
Stellung bei

Frau Fabrikant Habermehl
Pforzheim.

B i r ke n f e l d.

Suche einen jüngeren

UlWer-GMen,
auch kann ein kräftiger Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei

Wilh . Förschler , Wagner.

Ansichts¬
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
O . iklvvlr.

0 « » 1ol »ÄelLl « Li»

empfiehlt tl . Nv « I».

Hottesdienste
irr Hleuerrbürg

am Allgemeinen Landesbutztag,
den 4. März . Kirchenchor : „Aus
Dich , o Herr , vertrauet meine
Seele ." Predigt vorm . 10 Uhr
(Markts , 35 - 37; Lied Nr . 285) :

Dekan Uhl.
Abendmahlsfeier (9 /̂r Uhr Beichte).
Nachmittagspredigt 5 Uhr (Ps . ISO,

7, 8 ; Lied Nr . 290) :
Stadtvikar Paulus.

Mittwoch , den 7. März , abendS
7*/, Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 9. März , abends
7 °/. Uhr Missionsstunde.

U-dukric-n. Druck und verlaß L. Meeh in Neuenbürg
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